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HEUTE

NAMENSTAG

Sa.: Gregor – So.: Gebhard,Monika
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SCHWANDORF
BUNDESTAGSWAHL
Frank Aumeier
(FW) im
„A bis Z“-Porträt
➤ SEITE 29

GESUNDHEIT
Wichtige
Tipps zur

Schwammerl-
Saison ➤ SEITE 28
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19 29 24
MORGENS

19°
ORGEN MITTAGS

29°
MITTAGS ABENDS

24°
BENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:19 Uhr
20:07 Uhr
11:26 Uhr
22:29 Uhr
Neumond

(ab 29.8.: 1. Viertel)

5%
9,8
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
WACKERSD./STEINB. S. 32
SCHWARZENFELD S. 33
NEUNBURG S. 39 BIS 40
NITTENAU S. 41 BIS 42
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 49
REGENSBURG S. 44
AMBERG S. 43
JUNIOR S. 37
SPORT IN DER REGION S. 34 BIS 36
WAS?WANN?WO? S. 26
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51
KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: bis Montag, 8 Uhr, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de: Sa./So. jeweils 9 bis 12 Uhr: MUDr.
Boudová, Vorstadt 16, 92431 Neun-
burg, Tel. (0 96 72) 9 27 98 48.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Sa./So. 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr
(sonst Tel.-Bereitschaft): Dr. Norbert
Frank, Neue Amberger Str. 4, 92521
Schwarzenfeld, Tel. (0 94 35) 50 12 30.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum: Tel. (09 41) 94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21) 7
06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Seelsorgerischer Bereitschafts-
dienst von So. 11 Uhr bis Mo. 24 Uhr:
Gemeindereferentin Gertraud Schwab,
Tel. (01 51) 10 49 57 93.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), Tel. (09 41) 28 00 33 55
(Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Sa.: Kolping-Apotheke, Kloster
Str. 30, Tel. 4 33 48.; So.: Linden-Apo-
theke, Regensburger Str. 66, Tel. 6 44
43.

ANZEIGE

SCHWANDORF. Robert Heinfling hat in
seiner langjährigen Karriere bei der
Feuerwehr schon viel erlebt – schlim-
me Unglücksfälle und verheerende
Brände, mitunter mit tragischem Aus-
gang. Dabei ließen sich auch katastro-
phale Brandereignisse mit wenig Auf-
wand vermeiden, wie der Kreisbrand-
rat aus eigener Erfahrung weiß. Ein
Rauchmelder kostet in der einfachs-
ten Ausführung vielleicht 15 bis 20
Euro – und kann nicht nur Leben ret-
ten, sondern auch hohe Sachschäden
vermeiden helfen.

„Haben schon etliche Tote gehabt“

„Wir haben schon etliche Tote gehabt
im Landkreis – wenn die einen
Rauchmelder gehabt hätten, würden
sie heute noch leben“, sagt Heinfling.
Denn das Rauchgas Kohlenmonoxid,
das bei einer unvollständigen Ver-
brennung entsteht, ist farb-, geruch-
und geschmacklos und kann im
Brandfall die Bewohner im Schlaf
überraschen. Aber man muss
nicht gleich an das Schlimmste
denken: Die Geräte mit ihrem
schrillen Pfeifton können auch den
Geldbeutel schonen – dann nämlich,
wenn mit ihrer Hilfe ein Feuer schon
früh entdeckt wird. „In einzelnen Fäl-
len habenwir dank Rauchmelden nur
geringe Schäden gehabt, weil der
Nachbar das Signal gehört und gleich
die Feuerwehr verständigt hat“, weiß
Heinfling. Statt 150 000 nur 2000 Eu-
ro Schaden – das macht einen gewal-
tigenUnterschied.

Der Kreisbrandrat begrüßt es aus-
drücklich, dass man sich auch in Bay-
ern nach langer Vorlaufphase dazu
entschlossen hat, die Brandmelder ge-
setzlich vorzuschreiben. Mit Wir-
kung vom 1. Januar 2013 wurde der
Einbau von Rauchmeldern in Neu-
bauten Gesetzespflicht. Für bestehen-
de Häuser und Wohnungen ist in Ar-
tikel 46 der Bayerischen Bauordnung
eine Übergangsregelung bis Ende die-
ses Jahres festgelegt. Wer seine eige-
nen vier Wände sicherheitstechnisch
auf den neusten Stand bringen will,
sollte sich also sputen.

Sanktionen sind nicht vorgesehen

Sanktionen sind in der Bauordnung
nicht vorgesehen; der Gesetzgeber
setzt auf die Eigenverantwortung sei-
ner Bürger, und das findet Heinfling
auch gut so. „Warum muss ich mir
meine Sicherheit gesetzlich vorschrei-
ben lassen“, sagt er. Kontrollen sind
deshalb bisher auch nicht vorgesehen
und sind nach seiner Auffassung auch
nicht sinnvoll. „Bis jetzt gibt es dazu
keine Regelung“, so der Kreisbrand-
rat. Die Feuerwehr jedenfalls habe
keine Berechtigung, Privatwohnun-
gen zu überprüfen.

Auch bei den Vermietern und
Hausbesitzern wird das Thema hoch-
rangig behandelt. Christoph Bauer,
der Vorsitzende von Haus & Grund
Schwandorf und Umgebung, küm-
mert sich persönlich darum, die
Mitglieder im Rahmen der wö-
chentlichen Sprechstunden in
Schwandorf oder Burglengen-
feld zu informieren. „Da gibt
es ein eigenes Faltblatt, das
auch im Service-Pack für

Neumitglieder enthalten ist“, sagt
Bauer. Auch in der Verbandszeit-
schrift wurde umfassend berichtet, so
dass der Vorsitzende davon überzeugt
ist, dass das Thema bei den über 1000
Mitgliedern auch wirklich angekom-
men ist. Auch Bauer setzt auf Freiwil-

ligkeit, zumal er wie Kreisbrand-
rat Robert Heinfling davon aus-
geht, dass die Versicherungen
künftig bei der Schadensab-
wicklung genau darauf achten
werden, ob ein Haus- oder
Wohnungseigentümer auch
tatsächlich Rauchmelder instal-

liert hat. „Da dürfte es künf-
tig Probleme geben,
wenn die Vorgaben
nicht eingehalten wur-

den“, so Bauer.
Mieter übrigens müssen den Ein-

bau von Rauchmeldern als „Moderni-
sierungsmaßnahme“ dulden, „auch
wenn sie Rauchmelder vorab in eige-
ner Regie montiert haben“, wie der In-
teressenverband Mieterschutz auf sei-
ner Homepage informiert. Ein Anteil
der Anschaffungskosten darf dem-
nach anteilig auf die Nettokaltmiete
aufgeschlagen werden. Bei den War-
tungskosten „hat sich die Rechtspre-
chung noch nicht gefestigt“, heißt es
außerdem.

Fest steht aber, wo überhaupt
Rauchmelder angebracht werden
müssen: „DerWeg vom Schlafzimmer
ins Freie muss gesichert sein“, sagt
Kreisbrandrat Robert Heinfling, kon-

kret also mindestens in Schlafzim-
mer, Flur und Treppenhaus. Aber
auch dort, wo elektrische Einrichtun-
gen vom Verlängerungskabel bis zum
Fernseher ständig im Einsatz seien,
seien die Geräte sinnvoll.

Dass die Rauchmelder zu Fehlalar-
men führen, weil übereifrige Anwoh-
ner bei jedem lauten Signal zum Han-
dy greifen, kann Heinfling aus der
Praxis übrigens nicht bestätigen. Und
wenn schon: „Lieber fahre ich einmal
umsonst, bevor ich zu spät komme“,
lautet sein Credo. Der Kreisbrandrat:
„Ich kann nur eindringlich an die Be-
völkerung appellieren, sich Rauch-
melder anzuschaffen. Die Geräte ret-
ten Leben, das können wir von der
Feuerwehr auf jeden Fall bestätigen.“

Einpaar EurokönnenLeben retten
SICHERHEIT Bis Jahresende
sollen in allen Häusern und
Wohnungen Rauchmelder
installiert sein. Die Feuer-
wehr rät eindringlich, in die
Sicherheit zu investieren.
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VON HUBERTHEINZL

Bis Jahresende müssen in allen Häusern und Wohnungen Rauchmelder angebracht werden. So ist es in der Baye-
rischen Bauordnung festgelegt worden. Foto: dpa/Kai Remmers

Kreisbrandrat Ro-
bert Heinfling
Foto: Archiv/smxxx
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GESETZLICHE REGELUNG

➤ Grundlagen: Artikel 46 der Bayeri-
schen Bauordnung wurde um diesen
Absatz ergänzt: „In Wohnungenmüs-
sen Schlafräume und Kinderzimmer so-
wie Flure, die zu Aufenthaltsräumen
führen, jeweils mindestens einen
Rauchwarnmelder haben. Die Rauch-
warnmeldermüssen so eingebaut oder
angebracht und betrieben werden, dass

Brandrauch frühzeitig erkannt und ge-
meldet wird. Die Eigentümer vorhande-
nerWohnungen sind verpflichtet, jede
Wohnung bis zum 31. Dezember 2017
entsprechend auszustatten. Die Sicher-
stellung der Betriebsbereitschaft ob-
liegt den unmittelbaren Besitzern, es sei
denn, der Eigentümer übernimmt diese
Verpflichtung selbst“.

➤ Hausbesitzer/Vermieter sind für die
Installation von Rauchmeldern verant-
wortlich; Mieter müssen dies dulden.
➤ Gewerbe: In Büros und Praxen in
Wohnhäusernmüssen keine Rauchmel-
der angebracht werden.
➤ Qualität: Rauchmeldermüssen laut
Innenministerium eine CE-Kennzeich-
nung nach DIN EN 14604 tragen. (hh)
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